
 

              

Medienmitteilung von Kanton und Stadt Zürich, Swiss Athletics, Athletissima Lausanne 
und Weltklasse Zürich 

 

Zürich reicht Kandidaturdossier für die  

Leichtathletik EM 2014 ein 
 
Zürich, 26. November 2009. – Zürich kandidiert offiziell für die Austragung der 

Leichtathletik Europameisterschaften 2014. Das Kandidaturkomitee wird bis am 

30. November 2009 das Kandidaturdossier bei European Athletics einreichen. 

 

Vor einem Jahr wurde die EM-Kandidatur Zürichs lanciert. Seither haben die Verantwort-
lichen intensiv am Kandidaturdossier gearbeitet und zahlreiche Hürden erfolgreich ge-
meistert. „Die Unterstützung, die wir in den letzten 12 Monaten von verschiedensten Sei-
ten erhalten haben, war überwältigend“, erklärte Hansruedi Müller, Präsident von Swiss 
Athletics, am Donnerstag an einer Medienorientierung im Zürcher Letzigrund-Stadion. 
Vor allem die Politik gab klare Zeichen. Das Kantons- und Stadtparlament stimmte mit 
überwältigendem Mehr – der Zürcher Gemeinderat sogar ohne Gegenstimme – den vor-
gelegten Defizitgarantien zu. „Wir profitieren seit Beginn unseres EM-Projekts von einem 
anhaltenden, erfolgversprechenden Rückenwind“, freut sich Verbandspräsident Müller. 
 
Kandidatur wird im ganzen Grossraum Zürich begeistert mitgetragen 

Es sei ein Legislaturziel des Regierungsrats, das Standortmarketing zu verstärken, erklär-
te Regierungsrat Dr. Hans Hollenstein. „Die Leichtathletik Europameisterschaften eignen 
sich hervorragend dazu“, so Hollenstein weiter. 
 
Von der Leichtathletik EM profitiere nicht nur die Stadt, sondern der gesamte Kanton Zü-
rich. Denn das Kandidaturkomitee will die Athleten und Betreuer in Hotels der ganzen 
Agglomeration Zürich unterbringen und umliegende Leichtathletikanlagen als Trainings-
stadien nutzen.  
 
Dazu wurden zehn Gemeinden aus der Region Zürich als mögliche Trainingsstandorte 
angefragt. Alle Gemeinden würden sich sehr freuen, anlässlich der EM mit von der Partie 
zu sein und unterstützen die Kandidatur. „Das zeigt, dass die Kandidatur nicht nur in der 
Stadt Zürich, wo die Wettkämpfe stattfinden, sondern auch im Grossraum Zürich begeis-
tert aufgenommen und mitgetragen wird“, ergänzte Regierungsrat Hollenstein. 
 
Zürich als Hauptstadt der Leichtathletik 

Nach Ansicht von Stadtrat Gerold Lauber zeige die Kandidatur für die Leichtathletik EM 
einmal mehr, „dass sich die Stadt Zürich dank der bestehenden Infrastruktur und auf 
Grund des vorhandenen Knowhows bestens als Motor für die nationale Sportentwicklung 
eignet.“ 
 
Zürich sei eine Sportstadt. „Für die Leichtathletik gilt das ganz besonders. Ich denke, es 
ist nicht vermessen, wenn man Zürich zumindest als europäische Hauptstadt der Leicht-
athletik bezeichnet“, so Lauber weiter. Die Stadt verfüge mit dem neuen Stadion Let-
zigrund über die beste Hardware und mit den erfahrenen Organisatoren des Meetings 
Weltklasse Zürich über die beste Software zur Durchführung von Top Leichtathletikanläs-
sen. 
 
Die Austragung einer Leichtathletik EM erzeuge nicht nur ein enormes internationales 
Interesse, sondern passe auch zur Strategie, Zürich als dynamische und vielseitige Stadt 
zu positionieren. „Die Stadt Zürich ist darum gerne bereit, einen grossen Beitrag zur er-
folgreichen Kandidatur und Durchführung zu leisten“, erläuterte Lauber. 
 



 

              

Leichtathletik-Schweiz hält „zusammen“ 

Ein Grossevent wie eine Leichtathletik EM mit einem Gesamtbudget von rund 37 Millionen 
Schweizer Franken könne in einem kleinen Land wie der Schweiz nur erfolgreich durchge-
führt werden, „wenn alle Beteiligten zusammen halten“, erläutert Patrick K. Magyar, der 
CEO des Kandidaturkomitees und Direktor von Weltklasse Zürich. Die EM 2014 in Zürich 
soll entsprechend unter dem Motto „zusammen“ – oder in vier Sprachen „zusammen, 
ensemble, insieme, together“ – stattfinden. Die tolle Unterstützung der Politik, aber auch 
die Einbindung der Tourismusorganisationen (Schweiz Tourismus, Zürich Tourismus, Zür-
cher Hotelier Verein) sei ein klares Zeichen, dass Sport und Behörden ausgezeichnet zu-
sammen arbeiten würden. 
 
Doch auch die Leichtathletik-Schweiz hält zusammen. Neben Weltklasse Zürich 
(VfG/LCZ) beteiligt sich auch das Leichtathletik-Meeting Athletissima von Lausanne 
massgeblich am EM-Projekt. Der nationale Leichtathletikverband Swiss Athletics hat zu-
dem bereits vor einem Jahr das Förderprogramm Swiss Starters 2014 lanciert, mit dem 
Ziel, dass sich 2014 rund 30 Schweizer Athletinnen und Athleten für die allfälligen Heim-
Europameisterschaften qualifizieren. 
 
Die vielen positiven Reaktionen auf das neue Förderprogramm aus Athleten- und Trai-
nerkreisen sowie die vielversprechenden internationalen Resultate des Schweizer Leicht-
athletik-Nachwuchses stimmen Verbandspräsident Müller zuversichtlich, „dass bis 2014 
ein schlagkräftiges Schweizer EM-Team am Start steht.“ 
 
Die Initianten wollen die Leichtathletik EM im eigenen Land denn auch dazu nutzen, um 
der gesamten Schweizer Leichtathletik neue Impulse zu verleihen. „Die EM soll Teil und 
Höhepunkt eines integrierten leichtathletischen Veranstaltungs- und Aktivierungspakets 
sein“, erläutert Patrick K. Magyar. Die bestehenden Leichtathletik-Aktivitäten in den Be-
reichen Kinder- und Jugendleichtathletik (Heranführen an die Leichtathletik), Breitensport 
(inkl. Running-Szene), Spitzensport und Top-Events (Athletissima Lausanne und Welt-
klasse Zürich) werden für die nächsten Jahre in das EM-Projekt integriert, erneuert und 
ausgebaut. „Wir wollen das Thema Leichtathletik durchgängig besetzen“, ergänzt Magy-
ar. 
 
Zürcher Chancen stehen gut 

Voraussetzung, dass diese Pläne umgesetzt werden können ist, dass European Athletics 
die Europameisterschaften nach Zürich vergibt. „Die Chancen stehen sicher gut. Nach 
dem Rückzug von Amsterdam sind wir der einzige verbliebene, offizielle Kandidat“, er-
klärt Verbandspräsident Hansruedi Müller. Allerdings sei dies keineswegs eine Garantie, 
dass Zürich den Zuschlag erhalte. Zumal European Athletics auch ein Alternativszenario 
in der Hinterhand habe. „Es ist nun unsere Aufgabe, die Verantwortlichen des Europäi-
schen Verbandes von unserer Kandidatur zu überzeugen“, so Müller weiter. 
 
In den nächsten Monaten wird European Athletics die Kandidatur eingehend prüfen. Für 
Mitte Januar ist ein zweitägiger Besuch des Europäischen Leichtathletik-Verbandes ge-
plant. Die Vergabe dürfte Anfang Mai 2010 erfolgen.  
 
Fragen/Kontakt: 

Roland Hirsbrunner, Leiter Kommunikation Swiss Athletics, Tel. 079 404 02 58, E-Mail: 

rolandhirsbrunner@swiss-athletics.ch 

 



 

              

Facts+Figures Kandidatur Leichtathletik-EM 2014: 
 
Beteiligte Leichtathletik-Institutionen: 
- Verein für Grossveranstaltungen des LC Zürich (Trägerverein von Weltklasse Zürich) 
- Athletissima Lausanne 
- Swiss Athletics 
 
Beteiligung öffentliche Hand: 

Insgesamt sind Defizitgarantien im Umfang von 10 Millionen Schweizer Franken vorgese-
hen. Kanton und Stadt Zürich haben bereits je eine Defizitgarantie von maximal 5 Millio-
nen Schweizer Franken gesprochen. Die Initianten hoffen, dass sich auch der Bund betei-
ligen wird. Im Idealfall würden die Defizitgarantien von Bund, Kanton und Stadt je 3,3 
Millionen Schweizer Franken betragen. In den Defizitgarantien von Kanton und Stadt Zü-
rich sind zudem zinslose Darlehen von je 3,3 Millionen Schweizer Franken enthalten. 
 
Grössenordnung einer Leichtathletik EM (basierend auf Erfahrungwerten 2006) 

- Total 13 000 akkreditierte Personen, darunter 1300 Athleten aus 50 Ländern 
- 2000 Medienschaffende 
- 26 000 gebuchte Übernachtungen durch Organisator (ohne Übernachtungen Zu-

schauer) 
- Rund 900 Millionen TV-Zuschauer 

 
Leichtathletik EM 2014 in Zürich 

- Austragungsdatum voraussichtlich vom 5. bis 10. August 2014 (6 Tage) 
- Gesamtbudget von ca. 37 Millionen Schweizer Franken 
- Total rund 150 000 erwartete Zuschauer 
- Option: Aufstockung der Stadionkapazität im Letzigrund um 3000 Plätze durch 

temporäre Tribünenbauten 
- Stadionkapazität im Letzigrund von total ca. 28 400 Plätzen (sofern Kapazität er-

höht wird). Davon 22 000 Plätze für den freien Verkauf 
- Aufwärmstadien auf den Sportanlagen Utogrund und Sihlhölzli 
- Trainingsstadien auf sechs bis acht noch zu bestimmenden Sportanlagen in der 

Umgebung Zürichs (jeweils in der Nähe der Athletenhotels) 
- Mediencenter in der Sporthalle Hardau 
 

 

 


